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werd ' . . . Die muß gehn wie Waſſer , damit die Leute

endlich wiſſen , wer Willy Janikow recht eigentlich iſt !

Frau Janikow ( macht eine ſchmerzliche Bewegung ) .

Janikow .
Das iſt Recht ! Und wenn Sie mal eine Rede über

die Milchwirtſchaft halten wollen . — Ich kann Ihnen
da Sachen ſagen ! Ich geh' ſchon . Morgen — Morgen !
( Ab, bis zur Thür geleitet von Frau Janikow , der er einen Abſchieds⸗
kuß giebt . )

Kramer

( geht auf Zehenſpitzen nach ſeiner Thür zu. Vor Clärchens Zimmer
lauſcht er einen Augenblick und nickt befriedigt ) .

Schlaf man ! Schlaf man ! Ich wach ' ! —

15 . Scene .

Srau Janikow .

Frau Janikow

(lallein , will die Lampe löſchen , hält aber inne ) .
Mag ſie brennen bleiben , damit er Licht findet . ( Schleppt

ſich müden Schrittes in ihr Schlafzimmer . )

16 . Scene .

Janikow ( eiſe den angetrunkenen Willy hereinführend ) .

Janikow .
Pſcht !

Wi
Dank ' ſchön, Papachen , dank ' ſchön !

Janikow .
Pſcht ! Daß Du mir die Mutter nicht weckſt ! Die

denkt , Du ſchläfſt lange . . . . Na , na —und kränk ' Dich
nicht ! Das kommt vor . . . . Iſt bei mir auch vorgekommen !
So leg' hübſch ab ! ( Hilft ihm den Pelz ablegen . ) Aber es

muß unter uns Männern bleiben ! Verſtehſte ? Kannſt
Du Dir die Stiefel auch hübſch alleine ausziehn ? ( Willy
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